
Sparen + Anlegen Geld im Unterricht

3 Geldanlage auf BankkontenSpareinlagen

	

	

1.) Was sind die wesentlichen Unterschiede zwischen einem Sparkonto und einem Sparbrief?

3.) Wie gut passen Sparkonto und Sparbrief zu Lisas Anlagezielen?

2.) �Ermittle im Internet unter dem Stichwort Sparbuchvergleich, in welchen Spannen sich die Zinsen der einzelnen Banken  
für Sparkonten bzw. Sparbriefe für Lisas Bedarf bewegen. Stelle vorab Vermutungen über die jeweiligen Zinsspannen an.

Sparkonto (mit Sparbuch oder SparCard) Sparbrief

Sparkonto Sparbrief

Sicherheit

Rendite

Verfügbarkeit

Te
xt

e:
 M

IC
 g

G
m

b
H

, G
ra

fi
sc

h
e 

U
m

se
tz

u
n

g
: 

H
ag

em
an

n
 B

ild
u

n
g

sm
ed

ie
n

G
ra

fi
k:

 Y
A

EZ
 G

m
b

H

Das Sparbuch  
war gestern!

Lisas Ziele nehmen langsam konkrete Formen an. Sie 
ist froh, sich mit den unterschiedlichen Geldanlagen zu 
beschäftigen, da sie sich so einen eigenen Eindruck ver-
schafft. 

Sie berichtet ihrem Freund Till von ihren Erfahrungen 
und bisherigen Erkenntnissen. „Wenn du auf Num-
mer sicher gehen willst“, antwortet ihr Freund, „dann 
spare doch deine 5 000 Euro einfach.“ „Wie, du meinst 
auf meinem Sparbuch? Das bringt doch nichts, bei 
den niedrigen Zinsen! Das Geld auf meinem Sparbuch 
brauche ich doch nur für alltägliche Dinge, um schnell 
an das Geld heranzukommen.“ „Mal was anderes: Mei-
ne Eltern haben mir einen Sparbrief geschenkt.“ „Nee, 
kenne ich nicht“, antwortet Lisa ein wenig überrascht. 
Hat sie etwas übersehen? Und unterschiedlich hohe 
Zinsen der verschiedenen Banken auf das Sparkonto? 
Das möchte Lisa genauer wissen.

INFO
Das Sparkonto ermöglicht ständiges Ansparen mit unter-
schiedlichen Sparbeträgen. Es ist (mit zugehörigem Spar-
buch oder einer SparCard) ist im Unterschied zum Girokon-
to nicht für den Zahlungsverkehr, sondern die Geld-anlage 
gedacht. Es ermöglicht das ständige Ansparen mit unter-
schiedlichen Sparbeträgen. Wie beim Tagesgeld – und im 
Unterschied zum Festgeld – variieren die Zinsen je nach dem 
allgemeinen Zinsniveau am Finanzmarkt. Allerdings sind sie 
auf einem Sparbuch in der Regel geringer als bei Tagesgeld-
konten. Bei Spareinlagen kann man üblicherweise bis zu 2 000 
Euro pro Kalendermonat abheben. Benötigt man einmal mehr 
Geld, so muss man das Sparbuch/-konto mindestens drei Mo-
nate vorher kündigen, ansonsten verlangt die Bank für die Aus-
zahlung sogenannte Vorschusszinsen. Überziehen kann man 
ein Sparkonto nicht. 

Eine Anlagealternative zum Sparkonto stellen Sparbriefe dar, 
die eine feste (meist längere) Laufzeit und auch eine feste (und 
dadurch höhere) Verzinsung aufweisen. Allerdings: Während 
das Sparbuch/-konto im Notfall auch schon vorzeitig gegen Zah-
lung einer Gebühr gekündigt werden können, kommt man bei 
Sparbriefen vor Laufzeitende nur mit größerem Aufwand an sein 
Geld, und auch das nur mit Abschlägen (Beleihen oder Verkauf 
des Briefes).

TIPP 
Ist für das Sparkonto eine SparCard vorgesehen, kann man da-
mit auch am Geldautomaten Bargeld abheben.


